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Russlands Bevölkerungsschwund:
Wirtschaftliche Folgen und Putins

Maßnahmen
Russlands demografische Krise und der Ukraine-Krieg
belasten Putins Wirtschaftspolitik. Die Zukunft bleibt

ungewiss.

Die wirtschaftlichen Herausforderungen Russlands stehen ganz
im Zeichen eines alarmierenden demografischen Wandels, der
das Land vor ernsthafte Probleme stellt. Die stagnierende
Bevölkerung, bedingt durch niedrige Geburtenraten und einen
signifikanten Verlust an Arbeitskräften, droht nicht nur die
wirtschaftliche Stabilität, sondern auch das gesellschaftliche
Gefüge zu gefährden.

Demografische Krise als zentrale
Herausforderung

Die russische Bevölkerung altert und die Geburtenrate bleibt
niedrig. Wissenschaftler wie Harley Balzer vom Atlantic Council
weisen darauf hin, dass der Ukraine-Krieg die demografische
Lage noch verschärft. Der Verlust an Soldaten, die täglich in den
Konflikt geschickt werden, und mangelnde Kapazitäten
zukünftiger Rekruten stellen ein enormes Risiko dar. Die
Prognosen deuten darauf hin, dass sich die Bevölkerung
Russlands bis Ende des Jahrhunderts halbieren könnte, was
erhebliche wirtschaftliche und soziale Herausforderungen mit
sich bringt.

Konsequenzen des Krieges für die



Arbeitskräfte

Die Mobilisierung der vorhandenen Bevölkerung hat das
Wachstum der Erwerbsbevölkerung stark beeinträchtigt.
Alexander Bastrykin, Leiter des russischen Ermittlungskomitees,
gab an, dass sogar Migranten aktiv zum Militärdienst
herangezogen werden. Dies führt zu einer verstärkten
Abwanderung von Arbeitskräften, während gleichzeitig die
Rückkehr von Fachkräften aus dem Ausland ausbleibt. Eine
aktuelle Schätzung beziffert den aktuellen Mangel an
Fachkräften auf etwa 4,8 Millionen, was die russische Wirtschaft
stark belastet.

Politische Maßnahmen zur Bekämpfung des
Problems

Angesichts dieser demografischen Herausforderungen reagiert
das politische Establishment. Präsident Putin hat Maßnahmen
ergriffen, um die Geburtenrate zu steigern, darunter die
Einschränkung des Zugangs zu Abtreibungen in mehreren
Regionen des Landes. Die Notwendigkeit, Familien zu
unterstützen, wird in Putins Ansprachen betont, wobei neue
soziale Programme und höhere Steuerfreibeträge für Kinder
angekündigt werden. Diese Ansätze könnten einen langfristigen
Einfluss auf die demografische Entwicklung Russlands haben,
sind aber umstritten und werden nicht von allen Teilen der
Gesellschaft begrüßt.

Langfristige Lösungen und Ausblick

Die langfristige Strategie zur Bekämpfung des demografischen
Wandels in Russland bleibt ungewiss. Experten warnen davor,
dass ohne nachhaltige Politiken und Anreize zur Integration von
Nicht-Russen oder Zuwanderern aus anderen Ländern, die
russische Gesellschaft und ihre Wirtschaft weiterhin unter Druck
stehen werden. Der derzeitige Kurs könnte sich als unzureichend
erweisen, um die Tiefenkrise zu bewältigen, in der sich Russland



derzeit befindet.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die demografischen
Herausforderungen Russlands nicht nur die gegenwärtige
wirtschaftliche Situation belasten, sondern auch eine
weitreichende gesellschaftliche Krise heraufbeschwören
könnten. Das Land steht am Scheideweg, und die nächsten
Schritte werden entscheidend für die Zukunft Russlands sein.
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